
Genuss-Gewohnheit-Alltagssucht –
Einfluss von «Abhängigkeiten» auf
Gesundheit und Lebensqualität



3-4 Experten gehen den Nahtstellen und Grenzen zwischen Genuss, Gewohnheit und
Alltagssucht auf den Grund. Lösungsansätze vor dem Hintergrund des gesellschaftlichen
Wandels und des technologischen Fortschritts werden diskutiert. Diskutiert wird die
Abhängigkeit von «alltäglichen» Substanzen denen wir regelmässig begegnen. Ist der
doppelte Espresso am Morgen, das tägliche Glas Rotwein nach Feierabend, die
Tabakzigarette zur Pause, die Schokolade zwischendurch oder der Joint am Wochenende,
ein kleiner Genuss, eine unscheinbare Gewohnheit oder schon eine Alltagssucht? Koffein,
Alkohol, Nikotin, Zucker oder THC haben jedoch unter anderem die Eigenschaft abhängig zu
machen. Wo ist diese Linie zwischen Genuss und Abhängigkeit zu ziehen? Bei welchen
Substanzen macht Schadensminderung Sinn? Welche Rolle hat der Staat (Spagat zwischen
Besteuerung, Prävention, Schadensminderung und Verbot)? Wo liegt die Balance zwischen
Eigenverantwortung, moderater Regulierung oder prohibitiven Gesetzen? Gibt es die eine
Lösung für alles? Über diese und viele weitere aktuelle Fragen wird bei dieser interaktiven
Podiumsdiskussion ein Austausch stattfinden.
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